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Bericht über die Online-Veranstaltung „Kitas eine Stimme geben“ 
 
Am 14.10.2021 hatte der Vorstand die Ehre an einer öffentlichen Online-Veranstaltung von Bündnis 
90/Die Grünen zum Thema „Kitas eine Stimme geben“ als ReferentInnen eingeladen zu sein. Von 
Verbandsseite her nahmen Veronika Lindner (1. Vorsitzende) und Jacqueline Fleßa (3. Vorsitzende) 
teil. Weitere ReferentInnen waren Johannes Becher, der die Veranstaltung moderierte und Eva Let-
tenbauer, beide von Bündnis 90/Die Grünen und Mario Schwandt von der GEW. Es war eine öffentli-
che Veranstaltung, die rege besucht wurde.  
 
Hr. Becher führte in die Veranstaltung ein und stellte alle ReferentInnen vor. Dabei merkte er an, 
dass der Verband der aktivste Lobbyverband sei, den er im bayerischen Raum kenne.  
 
Daraufhin gab es Vorträge der ReferentInnen. Zunächst sprach Mario Schwandt. Er stellte die GEW 
vor, ging auf die Tarifpolitik und den bevorstehenden Tarifkampf ein und betonte die Ziele der GEW 
für den Kita-Bereich. Danach stellte Veronika Lindner den Verband und das Ziel des Verbandes vor. 
Sie benannte die wichtigsten Ziele des Verbandes und erklärte wie diese erreicht werden können.  
 
Nach diesen beiden Vorträgen gab es eine Diskussionsrunde über die Bedeutung und die Möglichkei-
ten der Kommunen.  
 
Darauf folgte der Vortrag von Eva Lettenbauer zu den Themen Soziales Arbeitsfeld, Fachkräftegewin-
nung, Faktor Frauen, niedrige Männerquote im Beruf, Bezahlung und Berufsorientierung.  
 
In einer offenen Runde wurde über verschiedene Themen diskutiert. Diese waren unter anderem 
die Themen Gehalt, Tarifpolitik, Erfahrungen aus der Praxis und Kindertagespflege. Zusätzlich wurde 
im Chat diskutiert. Veronika Lindner wies darauf hin, dass allen Anwesenden die Probleme bewusst 
seien, dass jedoch die Lösungsfindung fehle. Die Überlegung nur das Gehalt zu erhöhen sei zu kurz 
gedacht. Die Rahmenbedingungen müssten sich ändern. Sie hoffe, dass dies in nächster Zeit verstärkt 
werde.  
 
Am Ende der Veranstaltung machte Johannes Becher den Vorschlag, dass alle Anwesenden Petitio-
nen einreichen könnten (so wie das Volksbegehren zum Artenschutz), vielleicht ja auch zusammen. 
Dies sei eine Möglichkeit Aufmerksamkeit zu bekommen. Zudem sagte er, dass er weiterhin Anträge 
im Landtag für bessere Bedingungen stellen möchte. Eventuell könnte eine solche Veranstaltung zu-
dem wiederholt werden. Alle Anwesenden verabschiedeten sich.  
 
 
Unser Fazit zur Veranstaltung: 
Wir haben uns darüber gefreut einige neue Kontakte zu knüpfen, vor allem zu GEW und die Möglich-
keit zu bekommen als ReferentInnen zu sprechen. Der Schwerpunkt lag auf dem Tarifkampf und der 
Erhöhung des Gehaltes, um mehr Menschen für das Berufsfeld zu begeistern. Wir denken, dass die-
ser Gedanke zu kurz gedacht ist. Es reicht nicht aus mehr Gehalt zu bekommen. Die Arbeits- und Rah-
menbedingungen müssen sich verbessern. Dies hätten wir uns ebenso als Schwerpunkt gewünscht. 
Die Möglichkeit der Petitionen wollen wir in Zukunft noch mehr nutzen.  


